
Geliebte Geschwister und geschätzte Freunde von Vision für 
Afrika
Ostern steht vor der Tür !

Und ich bin überzeugt, dass Ihr geliebten Freunde an diesem Ostern 
nicht mehr Ostereier versteckt, sondern leider Eure Ostergäste verste-
cken müßt!

Wir feiern die Liebe Jesu Christi, der für uns am Kreuz den Tod erlitten 
hat, um uns herauszukaufen aus der Finsternis und der Verdammnis.

Und vor allem feiern wir Seinen Sieg am Kreuz “Es ist vollbracht!” und 
Seine Auferstehung, nachdem Er vom Kreuz direkt in die Hölle hinab-
stieg um dem Satan alle Rechte, die er von Adam und Eva durch ihren 
Hochverrat bekommen hatte.

Und heute dürfen wir im Glauben an das vollendete Werk Jesu am 
Kreuz,  in großer Dankbarkeit im ganzen Sieg wandeln, in allem, was 
Jesus uns so teuer durch Sein Leiden und Seinen stellvertretenden Tod 
erworben hat.

Darf ich Dich erinnern, was Jesus Christus für Dich und mich am Kreuz 
getan hat und was das in Deinem und meinem Leben bedeutet?

1.    Jesus Christus wurde für Dich und mich bestraft, damit Du und ich 
Vergebung empfangen können.

2.    Jesus Christus wurde geschlagen, damit Du und ich heil und geheilt  
werden können, denn durch Seine Striemen sind wir geheilt.

3.    Jesus Christus wurde für Dich und mich zur Sünde, damit wir ge-
recht gesprochen werden durch Seine Gerechtigkeit.

4.    Jesus Christus starb den Tod, den Du und ich verdient haben, damit 
wir leben können und zwar ewig.

5.    Jesus Christus wurde am Kreuz zum Fluch, damit Du und ich Segen 
empfangen können.

6.    Jesus Christus trug am Kreuz Deine und meine Armut, damit wir an 
Seiner Fülle teilhaben können.
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7.   Jesus Christus trug am Kreuz Deine und meine Schmach und Schan-
de, damit wir Anteil an Seiner Herrlichkeit haben.

8.   Jesus Christus trug am Kreuz Deine und meine Ablehnung, damit 
wir Seine Annahme beim Vater haben.

9.    Jesus Christus wurde durch Deine und meine Schuld am Kreuz vom 
himmlischen Vater getrennt, damit wir ewige Gemeinschaft mit Abba 
haben können.

10.  Unser alter Mensch ist mit Jesus Christus am Kreuz gestorben, da-
mit der neue Mensch in und mit und durch Jesus in uns leben kann.

“Ich bin mit Christus gekreuzigt. Ich lebe, doch nun nicht ich, sondern 
Christus lebt in mir. Denn was ich jetzt lebe im Fleisch, das lebe ich im 
Glauben an den Sohn Gottes , der mich geliebt hat und sich selbst für 
mich dahingegeben.” Galater 2:19 b und 20.

Wenn wir diese Wahrheiten in unserem Herzen geoffenbart bekom-
men, dann beginnt wahrlich ein neuer Weg mit Jesus.

Wir werden erkennen, dass der Vater aus lauter Liebe zu jedem Einzel-
nen von uns Seinen einzig geborenen Sohn Jesus Christus auf diese 
Welt geschickt hat, damit wir, die wir an ihn glauben, nicht verloren 
gehen, sondern ewiges Leben haben.

Welch ein unermessliches Geschenk und welche Gnade!

Wenn das nicht genug zum Feiern und sich freuen ist, dann was!!!

Ihr Lieben, wir danken jedem Einzelnen für Eure Gebete, für Euer mit 
uns Stehen mit Euren Spenden und  mit Eurer Freundschaft und Liebe.

Wir dürfen berichten, dass dieses letzte Jahr ein echtes Geschenk Got-
tes für uns war, der Herzenserforschung und der Gesinnesänderung für 
viele.

Der Heilige Geist hat uns soo treu und geborgen durch diese weltweise 
Krise durchgebracht.

Im Chinesischen hat das Wort Krise 2 Bedeutungen und zwar: Chance 
und Gefahr.
Die meisten Menschen der Welt haben darin eine Gefahr gesehen. Für 
uns war und ist es neben einer Gefahr auch eine echte Chance.
Die Treue des himmlischen Vaters hat uns so sicher durchgetragen 
durch die letzten Monate, und wir sind von Herzen dankbar und noch 
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inniger mit unserem Herrn und Meister, unserm wunderbaren Herrn 
Jesus Christus im Herzen verbunden.

Damit der Brief nicht zu lange wird, möchte ich heute nur ein besonde-
res Ereignis in diesem Jahr hervorheben.

An meinem letzten Geburtstag hat mein Sohn Patrick eine kleine Grill-
party gemacht und mir gesagt, dass ein besonderer Gast eingeladen 
wurde.

Kurz danach kam eine Gruppe von 4 jungen Männern, die ich wie ge-
wöhnlich als “Mama” kurz  umarmte. Es waren Freunde meines Soh-
nes.

Bei der Umarmung des 4. jungen Mannes hatte ich stark den Eindruck, 
dass ich einen sehr traurigen und einsamen, kleinen Jungen in den 
Armen habe. Ich fragte vorsichtig, ob er in seinem Leben sehr einsam 
und traurig war und die Antwort war: “Als ich 4 Jahre alt war, ist meine 
Mutter gestorben und ich und mein 2 Jahre älterer Bruder wurden aus 
dem gemieteten Haus verjagt und ich war 17 Jahre Straßenkind.”

Und sofort hörte ich in meinem Herzen:” Maria, das ist Dein Sohn!”

Es war eine sofortige Herzensverbindung und ich erkannte einen sehr 
demütigen und liebevollen und bescheidenen jungen Mann, von dem 
ich Gott sei Dank keine Ahnung hatte, wer er wirklich ist!

Ihr könnt ins Internet gehen und Eddy Kenzo eingeben und Ihr werdet 
staunen, wen der Herr hier in mein Leben als meinen Sohn gebracht 
hat. Den Bekanntheitsgrad und die Beliebtheit von Eddy in Uganda 
ist kaum zu glauben. Bis in den tiefsten Busch kennen und lieben ihn 
die Menschen, besonders die Armen. Er ist ein Hoffnungsträger für die 
Menschen und hat soo ein sich verschenkendes Herz!

Inzwischen blüht Eddy auf in seiner neuen Familie  und als ich ihn frag-
te, was sein Lebenstraum ist, sagte er: “Mama, seit Jahren trage ich den 
Wunsch in meinem Herzen, eine Top Talent Academy für die talentier-
testen jungen und sehr armen Menschen, hauptsächlich Strassenkin-
der, die kaum Hoffnung auf eine gute Zukunft haben, zu bauen von der 
ersten Klasse Volksschule bis zum Abitur, und zwar zur Förderung aller 
Talente auf dem Gebiet von Sport, Musik und Kunst.

Diesen Wunsch hatte ich auch schon Jahrzehnte auf dem Herzen, aber 
da ich kein hervorragendes Talent habe, sah ich mich nicht als geeig-
net so eine Projekt zu beginnen.

Wir als gesamtes Team von Vision für Afrika hatten sehr schnell eine 
wunderbare Einheit, dass das ein Auftrag Gottes für uns ist.
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Bisher haben Tausende von Afrikanern vielen Nationen der Welt Ehre 
und Lob gebracht, besonders auf dem Gebiet von Sport und Musik.

Wir waren gerade dabei ein großes Grundstück, ziemlich weit weg von 
der normalen Zivilisation zu kaufen und da erkannten wir sehr bald, 
das ist bereits die Vorarbeit Gottes, dieses Grundstück für diese Förde-
rung der ärmsten und doch besten Talente Afrikas zu widmen.

Dieses Grundstück wird gerade gerodet und in zwei Wochen wollen wir 
mit der Umzäunung beginnen.

Es sind gute 12 Hektar Land, wunderbar gelegen, mitten im grünen 
Busch!

Ich schicke Euch hier die Pläne für eine 7-jährige Volks- oder Grund-
schule mit insgesamt 700 Kindern und eine Mittelschule mit mittlerer 
Reife und Abitur für 600 Jugendliche.

Wir wollen mit der Volksschule beginnen. Eddy hat schon 4 Jahre in  2 
gemieteten Häusern über 100 junge, sehr arme  Buben und Mädchen, 
die Strassenkinder waren,  hauptsächlich in Fussball und afrikanischen 
Tänzen  trainiert und zur Schule geschickt.

Eddy hat soo ein großes Herz für die Armen und investiert sein ganzes 
Geld für die, die eigentlich vom Natürlichen her, keine Hoffnung haben.

Und jetzt kommt die große Chance für Dich einen der zukünftigen Top-
stars der Welt zu fördern und zu unterstützen.

Wir wollen in 4 Wochen beginnen mit dem Bau der Grundschule und 
den Schlafräumen, einigen Lehrerwohnungen, einer Großküche und 
einem Administrationsgsgebäude, sowie den nötigen Sportplätzen 
und einer Musikschule mit den nötigen Instrumenten und auch Räu-
men um Tanz und Ballett zu lernen und kleine Werkstätten für Töpferei, 
Schweisserei, Tischlerei, etc.

Eine Schriftstelle, die sich in meinem Leben soo wunderbar bestätigt 
hat, ist Sprüche 19:17 und ich lade Dich ein, Dich in diesen Strom des 
verheissenen Segens “einzuklinken”!

“Wer sich des Armen erbarmt, der leiht dem Herrn, und der wird ihm 
vergelten, was er Gutes getan hat!”

Dieses gesamte Projekt kostet bis zur Vollendung Millionen, aber wir 
wollen schrittweise vorangehen und unser himmlischer Vater wird sich 
treu erweisen und liebevoll zu Deinem Herzen sprechen!
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Hier habe ich unseren Architekten gefragt, dass er mir einzelne Teile 
dieses Projektes in kleinere Beträge ausrechnen soll:

Grundschule für 700 Kinder

Bau eines Klassenzimmers für 40 Schüler ................................ 7.500 Euro

Ausmalen eines Klassenzimmers .................................................. 345 Euro

Terrazzoboden für ein Klassenzimmer ........................................ 335 Euro

Eine Türe ........................................................................................... 156 Euro

Ein Fenster ........................................................................................ 112 Euro

Eine Tafel ............................................................................................. 70 Euro

Bau eines Schlafraumes für 50 Schüler ................................... 9. 350 Euro

Ein Doppelbett mit Matratze und Bettzeug  ................................ 160 Euro

Eine Schulbank für 2 Schüler ........................................................... 65 Euro

Ein Lehrerpult mit Stellage ............................................................. 105 Euro
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Heute habe ich schon die Zusage von einer lieben Schwester in 
Deutschland bekommen, dass sie 7.500 Euro bezahlen wird und das 
ist genau der Preis für ein Klassenzimmer. Ich bin soo dankbar! Sie 
wusste noch nichts von diesem Plan, den Gott auf unser Herz gelegt 
hat.

Bitte, bete und frag den Herrn, ob und wieviel  ER durch Dich hier bei-
tragen möchte, Reich Gottes in Uganda freizusetzen für die Ärmsten.

Wir wollen auch gleich die über 100 Straßenkinder, die Eddy jetzt 
schon 4 Jahre liebevollst versorgt und trainiert hat, in unser Sponsors-
hip Programm aufnehmen. Also kannst Du auch als Pate für so ein ta-
lentiertes Kind zum enormen Segen werden!

Eddy möchte sich in die Sportplätze sehr investieren. Wir brauchen 
auch ein großes Schwimmbad, damit wir die besten Schwimmer her-
vorbringen können.

Jeder der es am Herzen hat, ein Klassenzimmer oder einen Schlaf-
raum zu finanzieren, wollen wir dem Raum Deinen Namen geben!

Und dann musst Du auch kommen und nachschauen, ob wir gehalten 
haben, was wir versprochen haben! Wir freuen uns auf Dich!

Bitte Spenden für diese Schule mit dem Verwendungszweck „Top 
Talent Academy“ versehen!

So, jetzt ist der Brief doch länger geworden, als geplant. Ich hoffe, ich 
habe Dich nicht gelangweilt!

Wir beten für jeden unserer Freunde regelmäßig und bringen Dich und 
alle Deine Lieben vor den Thron Gottes und in eine Blase der Gnade 
und Gunst Gottes, der Versorgung, der Liebe und Freude, der Kraft und 
des Glaubens.

Mit allerliebsten Auferstehungsgrüßen aus dem tiefen Süden der Welt 
grüßen Dich und alle Deine Lieben um Dich herum

Maria mit Familie und Team

Vision for Africa Intl.
Dr. h.c. Maria L. Prean
P.O. Box 675, Mukono
UGANDA
EAST-AFRICA
Web: www.visionforafrica-intl.org

P.S.
Mir ist kürzlich eine kleine Broschüre in die Hände gekommen, von 
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Dipl.Ing. Alexander Seibel, die mich ermutigt hat, den Inhalt dieser 
Broschüre, Euch  jetzt zu schreiben zu Eurer Herzensdurchforschung.

Die Broschüre heisst  “LETZTE WORTE GROSSER MÄNNER” . Der Her-
ausgeber ist West-Europa-Mission D-35539 Wethlar, Postfach 2907

„Kaum etwas ist aufschlussreicher als das Zeignis Sterbender. Selbst 
Lügner bekennen dann die Wahrheit.Ein Blick auf das Stebelager verrät 
oft mehr als all die großen Worte und Werke zu Lebzeiten. Im Augenblick, 
wo Menschen dem Tod gegenüberstehen, verlieren viele ihre Masken 
und werden wahrhaftig. Mancher mußte erkennen, dass er auf Sand 
gebaut, sich einer Illusion hingegeben hatte und einer großen Lüge ge-
folgt war. Aldous Huxley schreibt im Vorwort zu seinema Buch “Schöne 
Neue Welt”, dass man alle Dinge so beurteilen sollte, als sähe man sie 
vom Sterbelager aus. “Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, 
damit wir klug werden,”  sagt die Bibel . (Psalm 90:12)

KAISER AUGUSTUS: “Habe ich meine Rolle gut gespielt? Nun, so klatscht 
Beifall, denn die Komödie ist zu Ende.”

HEINRICH VIII : “So, nun ist alles dahin – Reich, Leib und Seele!”

CESARE BORGIA, ein Staatsmann: “Ich habe für alles Vorsorge getroffen 
im Laufe meines Lebens, nur nicht für den Tod, und jetzt muss ich völlig 
unvorbereitet sterben.”

THOMAS HOBBES, ein englischer Philosoph: “Ich bin daran, einen 
Sprung ins Finstere zu tun!”

DAVID HUME, der Atheist, schrie: ”Ich bin in den Flammen!” Seine Ver-
zweiflung war eine schreckliche Szene.

VOLTAIRE, der berühmte Spötter, hatte ein schreckliches Ende. Seine 
Krankenschwester sagte: ”Für alles Geld in Europa möchte ich keinen 
Ungläubigen mehr sterben sehen!”

Er schrie die ganze Nacht um Vergebung.

Von NAPOLEON schrieb Graf Montholon: “ Der Kaiser stirbt, von allen ver-
lassen, auf diesem schrecklichen Felsen. Sein Todeskampf ist furchtbar.”

GOETHE: “Mehr Licht!”

HEINRICH HEINE, der große Spötter, änderte später seine Gesinnung. 
Im Nachwort zu seiner Gedichtesammlung “Romancero” (30.9.1851) 
schrieb er:”Wenn man auf dem Sterbebett liegt, wird man sehr emp-
finsam und möchte Frieden machen mit Gott und der Welt. ...Gedichte, 
die nur halbwegs Anzüglichkeiten gegen Gott enthielten habe ich mit 
ängstlichem Eifer den Flammen überliefert. Es ist besser, dass die Verse 
brennen als der Versemacher. ...Ich bin zu Gott zurückgekehrt wie ein 
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verlorener Sohn, nachdem ich lange bei den Hegelianern die Schweine 
gehütet habe...

In der Theologie muß ich mich des Rückschreitens beschuldigen, indem 
ich zu einem persönlichen Gott zurückkehrte.”

NIETZSCHE starb in geistiger Umnachtung.

SIR THOMAS SCOTT, der frühere Präsident des englischen Oberhauses: 
“Bis zu diesem Augenblick dachte ich, es gäbe weder Gott noch Hölle. 
Jetzt weiß und fühle ich, daß es beides gibt, und ich bin dem Verderben 
ausgeliefert durch das gerechte Urteil des Allmächtigen.”

Über das Ende von STALIN sagte seine Tochter  Swetlana Allilujewa, die 
im März 1953 zu dem sterbenden Diktator auf seine Datscha in Kunzewo 
gerufen wurde: “Vater starb schrecklich und schwer. Gott gibt den Ge-
rechten einen leichten Tod.”

CHURCHILL: “Welch ein Narr bin ich gewesen!”

JEAN-PAUL SARTRE: ”Ich bin gescheitert!”

JESUS CHRISTUS:” ES IST VOLLBRACHT!”

STEPHANUS, der erste Märtyrer:”Herr Jesus nimm meinen Geist auf!”

Voltaire, David Hume und andere hätten sicher gelacht oder gespottet, 
hätte man ihnen zu ihren Lebzeiten erklärt, dass sie ohne Jesus ewig 
verlorengehen. Dennoch mußten sie dann erkennen, daß es stimmt und 
die Bibel recht hat, wenn sie sagt, “Es ist dem Menschen gesetzt, einmal 
zu sterben, danach aber das Gericht” (Hebr 9;27).

Wie werden Sie sterben? Wird es bei Ihnen auch zu spät sein? Was wer-
den Ihre letzten Worte sein?

Lieber Leser, wir müssen es Ihnen sagen, ob Sie es wahrhaben wollen 
oder nicht: Ohne Jesus und die Vergebung Ihrer Sünden durch sein Blut 
sind Sie verloren. Und zwar sind Sie vor einem heiligen Gott absolut, to-
tal und ewig verloren. Wenn Sie meinen, daß mit dem Tode alles aus sei, 
gehören Sie zu den betrogensten aller Menschen. Es gibt nur einen, der 
Sie retten kann: JESUS CHRISTUS.

Meinen Sie wirklich, daß die oben zitierten Männer fromme Komödie 
machten, als es zu Ende ging? Ohne Frieden mit Gott zu haben, ist der 
Tod eine furchtbare Realität, vor der die Welt davonläuft. Man möchte 
nichts davon hören, man verdrängt es aus seinem Bewußtsein. Aber ist 
die Vogel-Strauß-Politik eine kluge Lösung?

Ein chinesischer Kommunist, der viele Christen der Exekution ausgelie-
fert hatte, kam zu einem Pastor und sagte: ” Ich habe viele von euch 
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sterben sehen. Die Christen sterben anders. Was ist euer Geheinmis?”

Wollen Sie es wissen? – Wenn Sie mit Ihrem Herzen zu Jesus Christus 
kommen und wirklich Frieden mit Gott haben wollen, dann können Sie 
dieses Gebet sprechen:

“Herr Jesus, ich glaube, dass Du der Sohn Gottes bist und aus Liebe zu 
mir am Kreuz für meine Schuld und Sünde, meine Rebellion und mein 
Eigenleben, gestorben bist. Hab Dank, daß Du für mich den Preis für 
meine Sünde bezahlt hast.

Bitte komme jetzt in meine Leben. Ich öffne Dir die Tür meines Herzens 
weit und bitte  Dich, von nun an mein Herr zu sein. Hab Dank, geliebter 
Herr Jesus, daß du mich hörst und mich annimmst und in mir jetzt lebst.”

Es kommt dabei nicht auf die Formulierung, sondern auf die Herzens-
haltung an.

Jesus sagt: ”Wer zu mir kommt, den werden ich auf keinen Fall hinaus-
stoßen.” Jesus allein hat dem Tod die Macht genommen.

Sie können jetzt selbstsicher und mit einem Lächeln darüber hinwegge-
hen und das eben Gelesen aus Ihrem Gedächtnis verbannen.

Aber auch so werden Sie dem Tode nicht entfliehen. Was dann?

“Herr lehre mich doch, dass es ein Ende mit mir haben muß und mein 
Leben ein Ziel hat und ich davon muß. Wie gar nichts sind alle Men-
schen, die doch so sicher leben! (Psalm 39:5-6)

Deswegen sagt der Prophet Amos: ‚Darum bereite dich und begegne 
deinem Gott!‘“

Ihr Lieben,

lasst uns alle sicher sein, dass wir uns im Himmel wiedersehen!!! Denn 
wenn wir den Himmel versäumen, ist uns die Hölle gewiss!!!

 

  



Spendenkonten

Österreich: 
Vision für Afrika,

Verein christlicher Nächstenliebe 
Sirapuit 37

6460 Imst / Tirol

Sparkasse Imst
BIC: SPIMAT21XXX

IBAN: AT67 2050 2000 0001 9216

Deutschland: 
Vision für Afrika e.V. 

Kleiststraße 31
85055 Ingolstadt

Fürstl. Castell‘sche Bank
BIC: FUCEDE77

IBAN: DE84 7903 0001 0011 0011 05

Vereinssitz: Ingolstadt, DE
Geschäftsstelle: Sirapuit 37

6460 Imst / Tirol, AT

Schweiz: 
Vision für Afrika
Postfach 1042 

6460 Altdorf UR

St. Galler Kantonalbank
9001 St. Gallen

IBAN: CH25 0078 1135 5348 3580 1
BIC: KBSGCH22 

Kontonr.: 13 55 348 358 01

I talien: 
Vision for Africa Italy

Str. Paul  9
39047 St. Christina

Raiffeisenkasse Kastelruth
St. Ulrich

IBAN: IT28W0805623120000302070324
SWIFT-BIC: RZSBIT21211
Kontonr.: 000302070324

10/10


